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Die Grünen in der Stadt Aachen 
Das sind wir 

 Wir sind die Partei Bündnis90/Die Grünen. 

Man sagt auch einfach:  Die Grünen. 

Für uns von den Grünen  

ist Umwelt·schutz besonders wichtig. 

Umwelt ist alles, 

was um uns herum ist. 

Zum Beispiel: 

 Erde und Wasser 

 Luft 

 Pflanzen und Tiere 

Wir Menschen brauchen alle diese Dinge zum Leben. 

Darum wollen wir diese Dinge auch schützen. 

Im September können Sie wählen 

 Am 13. September können Sie wählen. 

Bei uns in Aachen wählen Sie 4 mal: 

Sie wählen 

 einen neuen Ober·bürgermeister 

mit dem gelben Stimm·zettel. 

 Ihren Vertreter im Stadt·rat von Aachen 

mit dem grünen Stimm·zettel. 

 Ihren Vertreter in der Bezirks·vertretung 

von Ihrem Stadt·teil  mit dem roten Stimm·zettel. 

 Ihren Vertreter im StädteRegions·tag 

mit dem weißen Stimm·zettel. 
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Wichtige Infos für die Wahl 

 Bei der Wahl entscheiden Sie sich für eine Partei. 

Wir freuen uns, 

wenn Sie die Grünen wählen. 

Hier sind viele wichtige Infos. 

Wir haben auf·geschrieben: 

Was die Grünen in der Stadt Aachen machen wollen. 

Das nennen wir dann: unser Wahl·programm. 

Klima·wandel  
Das ist unser wichtigstes Thema 

 Das Wetter von vielen Jahren an einem Ort 

nennt man Klima. 

Wir wollen das Klima schützen. 

Denn das Klima verändert sich. 

Das Klima wird wärmer. 

Das nennt man Klima·wandel. 

Der Klima·wandel ist gefährlich für die Menschen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Beispiel: 

 In manchen Ländern regnet es fast nicht mehr. 

Pflanzen können nicht mehr wachsen. 

Menschen und Tiere haben dann 

nichts mehr zu Essen. 

 Der Nord·pol und der Süd·pol sind aus Eis. 

Wenn das Eis schmilzt, 

können vielleicht Inseln über·schwemmt werden. 
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 Wir merken den Klima·wandel auch bei uns: 

Die letzten Sommer waren viel zu heiß. 

Das ist besonders schlimm für die Bauern. 

Woher kommt der Klima·wandel? 

 Die Menschen sind schuld am Klima·wandel. 

Zum Beispiel 

 durch Auto·abgase 

 durch Rauch aus Schornsteinen 

 durch Abgase aus Kohle·kraftwerken. 

Aber die Menschen können 

den Klima·wandel auf·halten. 

Wir alle können etwas machen. 

Zum Beispiel: nicht mehr so viel Auto fahren. 

 

Vieles in unserem Wahl·programm 

hat mit dem Klima·wandel zu tun. 

Wir wollen in Aachen 35 Millionen Euro ausgeben, 

um das Klima zu schützen. 

 

Wenn Sie die Grünen wählen, 

kämpfen Sie mit uns gegen den Klima·wandel. 
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Unser Wahl·programm 
 

Wir wollen gut mit der Natur umgehen 
Kein Gift in der Natur 

 Viele Bauern spritzen Gift auf die Felder. 

Damit schützen sie ihre Pflanzen. 

Das Gift nennt man deshalb Pflanzen·schutz·mittel. 

Man kann die Pflanzen auch anders schützen. 

Das ist aber oft teuer 

und mehr Arbeit für die Bauern. 

Wir wollen die Bauern dabei unterstützen, 

weniger Pflanzen·schutz·mittel zu spritzen. 

Damit kein Gift in die Natur kommt. 

Die Natur muss sich erholen 

 Manchmal ist es wichtig, 

die Natur in Ruhe zu lassen. 

In einem Gebiet wird dann nichts gemacht: 

 Es wird nicht gemäht.  

 Es werden keine Bäume gefällt. 

 Es wird nichts Neues gepflanzt. 

Man sagt auch: 

Wir überlassen die Natur sich selbst. 

So kann sich die Natur erholen. 

Tiere und Pflanzen 

haben wieder mehr Platz zum Leben. 
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Mehr Pflanzen und Blumen in der Stadt 

 Auch in Aachen ist der Sommer heiß und trocken. 

Pflanzen helfen dabei, 

dass es in der Stadt kühler ist. 

Denn sie können Wasser speichern. 

Darum wollen wir, 

dass wieder mehr Pflanzen in den Städten sind. 

Zum Beispiel 

 in Vor·gärten 

 auf Park·plätzen 

 auf Dächern 

 am Straßen·rand. 

Wir wollen in Aachen 

10-Tausend neue Bäume pflanzen. 

Verkehr 
In unserer Stadt fahren zu viele Autos 

 Durch Aachen fahren sehr viele Autos. 

Die Autos 

 sind laut 

 machen viele Abgase 

 verstopfen die Straßen. 

Darum möchten wir, 

dass weniger Menschen mit dem Auto fahren. 

Die Menschen sollen dafür mehr 

 mit dem Bus oder mit der Bahn fahren 

 mit dem Fahrrad fahren. 
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Mehr Rad·fahren 

  Es muss mehr Rad·wege in Aachen geben. 

 Die Rad·wege sollen gut in Ordnung sein, 

damit man sicher darauf fahren kann. 

 Die Rad·wege sollen gut zu sehen sein. 

Darum sollen die Radwege rot sein. 

 Wir wollen große Kreuzungen umbauen. 

Wie zum Beispiel den Hansemann·platz. 

Damit sie für Rad·fahrer sicher sind. 

Weniger Autos in der Stadt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn weniger Autos in der Stadt sind, 

ist es dort leiser. 

Und die Luft bleibt sauber. 

Darum wollen wir, 

dass die Autos nicht in die Stadt fahren. 

Autos sollen am Stadt·rand parken. 

Die Menschen können von dort 

mit dem Bus oder mit der Bahn in die Stadt kommen. 

Das nennt man Park and Ride. 

Wir brauchen dafür Park·plätze am Stadt·rand. 

 

In der Stadt stehen so weniger Autos. 

Dort ist dann Platz für Bäume und Bänke. 

Oder für Tische von Cafés. 

So fühlen sich die Menschen in der Stadt wohl. 



 
 

Seite 9 von 19 

  

Mehr Elektro-Autos 

 

 

 

Elektro-Autos sind gut für die Umwelt. 

Denn Elektro-Autos brauchen kein Benzin. 

Sie fahren mit Strom. 

Deshalb machen Elektro-Autos keine Abgase. 

Es sollen mehr Elektro-Autos fahren. 

Sie brauchen aber auch so etwas wie Tank·stellen, 

denn sie müssen Strom tanken. 

Solche Tank·stellen für Elektro-Autos 

nennt man Lade·säulen. 

Wir wollen mehr Lade·säulen in Aachen. 

Liefer·autos sollen auch elektrisch fahren. 

Wohnen 
Wohnungen sind oft zu teuer 

 Viele Menschen können nicht so viel Miete zahlen. 

Darum muss es mehr Wohnungen geben 

für Menschen mit wenig Geld. 

Diese Wohnungen muss man nicht neu bauen. 

Man kann auch alte Häuser in Ordnung bringen. 

Zu Beispiel mit neuen Heizungen. 

Man kann Dach·geschosse zu Wohnungen umbauen. 

Die Stadt soll mehr Wohnungen bauen 

 Wir Grünen wollen eine neue 

Wohnungs·bau·gesellschaft gründen. 

Die Gesellschaft soll dann Wohnungen 

für die Stadt bauen. 

Die Mieten für die Wohnungen werden so billiger. 
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Aachen soll schöner werden 
Schöne neue Plätze 

 Wir wollen, 

dass in Aachen schöne neue Plätze entstehen. 

Auf den Plätzen sollen die Menschen sich treffen 

und Kinder spielen. 

Zum Beispiel auf dem Platz vor dem Theater. 

Wir wollen dort 

 Bäume pflanzen 

 Bänke aufstellen 

 Spiel·plätze bauen. 

Wir wollen den alten Bus·hof abreißen. 

Auch dort soll ein schöner Platz gebaut werden. 

Geschäfte sollen nicht leer stehen 

 In Aachen gibt es leider viele leere Geschäfts·räume. 

Zum Beispiel in der Adalbert·straße. 

Das ist nicht schön. 

Hier sollen neue Geschäfte und 

kleine Handwerks·betriebe einziehen. 

Dann macht es wieder Spaß, 

durch die Stadt zu gehen. 

Mehr Wasser in der Stadt 

 Durch Aachen fließen viele kleine Bäche. 

Zum Beispiel der Johannisbach. 

Aber diese Bäche sieht man nicht. 

Die Bäche fließen unter der Erde. 
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Die Menschen haben 

Häuser und Straßen darüber gebaut. 

Wir wollen die Bäche frei·legen. 

So wie jetzt schon am Lindenplatz. 

Das geht auch im Stadt·teil Burtscheid. 

Die Hoch·schule ist gut für Aachen 

 Aachen hat wichtige Hoch·schulen. 

Die Hoch·schulen bauen neue Stadt·teile. 

Zum Beispiel in der Nähe vom West·bahnhof. 

Der Stadt·teil heißt Campus West. 

Wir unterstützen die Hoch·schulen. 

So wünschen wir uns den Campus West: 

Es soll viel Platz geben 

 zum Leben und Wohnen 

 zum Arbeiten 

 für Konzerte und Ausstellungen. 

Wir verbinden Aachen-Ost und Aachen-Nord  

 Die Auto·bahn zwischen 

Europa·platz und Aachener Kreuz soll weg. 

Denn die Autos können auch 

über die Ausfahrt Rothe Erde nach Aachen fahren. 

Zum Leben und Erholen: 

Auf der alten Autobahn wollen wir 

neue Wohnungen und viele Grün·anlagen bauen. 

So bekommen wir eine schöne Verbindung 

zwischen den Stadt·teilen Ost und Nord. 
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Betriebe und Geschäfte 
Klima·schutz ist wichtig 

 Wir wollen Betriebe und Geschäfte unterstützen. 

Denn Aachen braucht 

 genug Arbeits·plätze 

 genug Ausbildungsplätze. 

Dabei sollen die Betriebe und Geschäfte auf 

Klima·schutz und Umwelt·schutz achten. 

Gerechte Bezahlung für die Mitarbeiter 

 Es ist uns auch wichtig, 

wie die Betriebe mit ihren Mitarbeitern umgehen. 

Zum Beispiel sollen 

die Mitarbeiter gerecht bezahlt werden. 

Wir unterstützen Betriebe und Geschäfte besonders, 

die darauf achten. 

Mehr Betriebe in Aachen und in der Region 

 Es sollen mehr Betriebe nach Aachen ziehen. 

Die Betriebe brauchen Platz zum Bauen. 

Die Stadt muss überlegen, 

wo es neue Plätze für Betriebe geben kann. 

Wir wollen das zusammen mit anderen Städten tun. 

Zum Beispiel mit Würselen oder Alsdorf. 

Dann gibt es bald mehr Arbeits·plätze. 
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Schulen 

Moderne Schulen für alle 

 Manche Schulen sind alt und kaputt. 

Das ist sehr schlecht. 

Die Kinder sollen in modernen Schulen lernen. 

Dazu gehören auch 

 genug Computer 

 gutes Internet.  

Manche Schüler haben zuhause keinen Computer. 

Sie sollen sich in der Schule zum Beispiel 

ein Laptop aus·leihen können. 

So können sie auch zuhause lernen. 

  

Manche Schulen haben besonders viele Probleme. 

Diese Schulen wollen wir zuerst unterstützen. 

Damit sie modernen Unterricht machen können. 

Manche Kinder brauchen besondere Hilfe 

 Manche Kinder brauchen mehr Hilfe als andere. 

Vielleicht weil sie eine Behinderung haben. 

Oder weil ihre Eltern sie nur wenig unterstützen. 

Für diese Kinder muss es besondere Hilfe geben. 

Zum Beispiel Schul·sozial·arbeiter. 

Sie helfen den Kindern und den Eltern. 

Oder Inklusion·helfer für Kinder mit Behinderung. 
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Kultur 
Was ist Kultur? 

 Was Menschen schaffen und gestalten, 

nennt man auch: Kultur. 

Zum Beispiel 

 Theater und Filme 

 Musik 

 Tanz·clubs und Kneipen 

 Museen 

 Bücher 

Die Kultur ist wichtig für Aachen. 

Mehr Geld für Kultur 

 Die Menschen, die Kultur machen 

brauchen Hilfe. 

Besonders auch kleine Theater und Vereine. 

Durch Corona haben sie große Probleme. 

Darum wollen wir mehr Geld für Kultur ausgeben. 

Das wollen wir tun 

  Das Stadt-Theater muss bleiben. 

 Wir wollen besonders kleine Theater unterstützen. 

 Die Stadt·bücherei und die Volks·hoch·schule 

sollen ein neues Haus am Bus·hof bekommen. 

 Es soll mehr Tanz·clubs in Aachen geben. 

 Wir wollen kleine Vereine unterstützen, 

die Kultur machen. 

Zum Beispiel Kultur·vereine 

aus anderen Ländern. 
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Versorgung mit Strom 

Atom·kraftwerke sollen abgeschaltet werden 

 Wir Grünen sind gegen Atom·kraftwerke. 

Denn Atom·kraftwerke  

 sind gefährlich 

 machen giftigen Müll. 

In Belgien gibt es 2 sehr alte  Atom·kraftwerke. 

Sie heißen Tihange und Doel. 

 Das ist französisch und das spricht man so: 

Ti-hongsch und Duul. 

Die beiden Atom·kraftwerke sind oft kaputt und 

sie sind nur wenige Kilometer von Aachen entfernt. 

Wenn sie ganz kaputt gehen, 

kann das sehr schlimm sein. 

Auch bei uns können dann 

 Menschen sterben 

 Menschen sehr krank werden. 

Darum sollen Atom·kraftwerke abgeschaltet werden. 

Mehr Strom aus Sonne und Wind 

 Es soll mehr Strom aus Sonne und Wind geben. 

Diesen Strom  

 können die Menschen zuhause nutzen 

 können Geschäfte und Betriebe nutzen. 

Dann brauchen wir alle weniger Strom 

aus Kohle·kraftwerken oder von Atom·kraftwerken. 

Und wir wollen mit moderner Technik Strom sparen. 
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Aachen ist eine offene Stadt für alle 
Die Menschen sollen hier gut leben können 

 In unsere Stadt 

sollen sich alle wohl·fühlen. 

 Frauen und Männer 

 junge Menschen 

 alte Menschen 

 Menschen mit Behinderung 

 Menschen aus anderen Ländern 

 Menschen, 

die geflüchtet sind. 

Manche Menschen denken anders 

 Manche Menschen wollen zum Beispiel 

keine Flüchtlinge hier in Aachen haben. 

Oder sie haben etwas 

gegen Menschen mit Behinderung. 

Das finden wir nicht gut. 

Mit diesen Menschen arbeiten wir nicht zusammen. 

Auch nicht mit der Partei AFD. 

Für uns sind alle Menschen gleich wichtig 

 Wir von den Grünen kämpfen dafür, 

dass alle Menschen gut in Aachen leben können. 

Uns sind alle Menschen willkommen. 

Zum Beispiel:  

Uns ist es egal, woher die Menschen kommen 

oder welche Religion sie haben. 
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Sibylle Keupen soll Ober·bürgermeisterin werden 
 Wir schlagen Sibylle Keupen 

als Ober·bürgermeisterin vor. 

Frau Keupen kann die erste Frau sein, 

die Ober·bürgermeisterin in Aachen wird. 

Sie ist 57 Jahre alt. 

Frau Keupen ist seit 25 Jahren die Chefin 

von der Bleiberger Fabrik. 

Das ist ein Treff·punkt für junge und alte Menschen. 

Dort arbeiten viele Künstler. 

In der Bleiberger Fabrik kann man 

zum Beispiel Malen und Zeichnen lernen.  

Frau Keupen ist es besonders wichtig, 

dass es bald mehr von solchen Orten in Aachen gibt. 

 

In Aachen sollen weniger Autos fahren. 

Dann ist die Luft besser  

und die Menschen halten sich gerne in der Stadt auf. 

Dazu hat Frau Keupen diese Idee: 

In Aachen gibt es Straßen, 

die alle einen Namen mit -graben am Ende haben. 

Zum Beispiel 

 Templer·graben 

 Karls·graben. 

Die Straßen sehen auf dem Stadt·plan aus wie ein Ring. 

Das nennt man dann: Graben·ring 
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 Auf dem Graben·ring sollen weniger Autos fahren. 

Dort es gibt es dann mehr Platz für 

 Fuß·gänger 

 Rolli·fahrer 

 Familien mit Kindern. 

 

Rad·fahrer sollen auf dem Graben·ring Vorfahrt haben, 

damit sie sicher in die Stadt fahren können. 
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Übersetzung in Leichte Sprache: 
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Der Text wurde von Menschen mit Lernschwierigkeiten geprüft. 

 

Diesen Text soll jeder leicht lesen können. 

Deswegen haben wir nicht die weibliche und männliche Form 
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V.i.S.d.P. Dr. Susanne Küthe, Bündnis 90/Die Grünen 

Franzstr. 34, 52064 Aachen 


